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u Mien, vom 16. July. a 
Bei der Reife JJ. MM. des Kalſers und 


N eſterreich nach Gallizies ka⸗ 
e 114 von O 


Podgorfe. Der Senat der benachbarten Fr 
ſtadt Krakau beeilte ſich, dem erhabenen Herr⸗ 
ſcherpaare die Huldigungen ſeiner Ehrfurcht 
und Dankbarkeit an Tag zu legen. Alle Glocken 
in Krakau ertönten während: der Durchfahrt 
JJ. MM. durch Podgorze. MM. Dur 
den mit 101 Mörferfhifen begrüßt, Re e 
Mili! der Frelſtadt war laͤngs des linken We 5 
fel⸗Ufers aufgeſtellt. An dem Eingange 17 
Weich ſelbruͤcke war eine Trium pont ar 
paſſenden Inſchrlften errichtet, die dann Aben 
tig erleuchtet war. 
egg. MR. 0 bel Pedgorze liegenden 
Krafushägel, dieſes Denkmal der Sang 
Vorzeit, A im A herrliche, we 
ende Ausſicht zu genieken. 
8 Anſuchen bes s die Huldigungen 
der Freiſtaot Krakau JJ. MM. dürbringen zu 
dürfen, wurde von Allerhoͤchſtdenſelben in den 
grädigſten Ausdrücken bewilligt, und. der Se⸗ 
nat durch den bevollmächtigten öfterreichifchen 
k. k. Herrn Hof⸗Commiſſalr in Krakau, Gra⸗ 
fen v. Sweerts⸗Spork, zu dleſem Ende na 
Weeliezka auf den 2. July eingeladen. In der 
dies faͤligen Audienz geruhten Se. Majıküt den 
Senat feiner wahren Theilnahme an dem zu⸗ 
nehmenden Flor der Freiſtadt in den buldreich⸗ 
ſten Aus drücken zn verſichern. Der 


ſtdieſelben am iſten d. M. Ne 


ch Lieutenant v. Tettenborn 


Senat 


wurde ſodann Ihrer Mafeſtaͤt der Kalſerln 

vorgeſtellt. In dem Laufe deſſelben Tages er⸗ 
— 2 * Set 2 L et 
capitel Audienz — fo wie Abends die 5 
ch Fasel. und 60 preußziſchen A 
niſtrungs⸗, fo. wie auch die H. H. Demarcas 
tlons⸗Commiſſatre beiden Majeſtaͤten durch den 
Herrn bevollmaͤchtigten oͤſterreichiſchen k. k. 
Hof⸗Commiſſair, Grafen v. Sweerts⸗Spork, 
vorgeſtellt wurden. Die huldreiche Herablafs 
ſung JJ. MM. entzuͤckte ale Bewohner Kra⸗ 
kau s, und erfüllte ihre Herzen mit Daokbar⸗ 

keit und Ehrfurcht gegen dieſis allgeliebte Herr⸗ 
ſcherpaar. ; 


Vom Main, vom 9. July. 


Der König von Wuͤrtemberg, dem die wilrs. 
tembergifchen Generale und Stabs⸗Ofſiziere 
vom Corps des Generals Scheler im Welſſen⸗ 


burger Bezirk ire Aufwartung gemacht haben, 


denkt, dem Vecnet men nach, Lauterdurg und 
Weiſſenburg zu beſuchen, und in der dortigen 
Gegend Heirſchau Über feine Truppen zu bals 
ten. Auch werden ſich, wie man ver ſichert, 
beibe war embergiſche Majeſtaͤten nach Skraß⸗ 
burg begeben, wohin der ruſſiſche Generals 
i ſchon vorigen Sonn⸗ 
tag abger eiſt if. 

Am ten d. find Se. koͤntgl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Baiern unter dem Nomen eines 
Grafen von Dach au in Zürich eingetroffen. 
Er hatte das Ungluͤck, daß ſein Wagen bel der 
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Bien Brucke, Untsele Frauenfeld, umfürgte, 
und er ſelbſt in kebensgefahr gerierh. Die aue⸗ 
getretene Thur hotre nämlich die Straße dleß⸗ 
felid der Pfiger⸗ Brücke theils unter ſpahlt, 
theils wirklich ſchon beſchaͤdiget. Dennoch 
wagte es der Herr Graf hinüber zu fahren; 
die vordern Pferde gelangten glücklich über die 
gefaͤhrliche Stelle, hingegen ſchlug der Wagen 
um, und Se. koͤnigl. Hoheit ſollen bis an den 
Hals im Waſſer geſtanden gaben. 

Nachtichten aus Genf vom 2. July zufolge, 
war ein Abgeordneter bes Stalthalters von 
Aegypten auf ſelner Kelfe von Cairo rach Parts 
daſelbſt eingetroffen. Dieſer Abgeordnete nennt 
ſich Muſtapha Efendt, und tl von einem Dol⸗ 
metſch begleltet; er kam uͤber Marſeille nach 
Lyon. Da fih zu Genf das Geruͤcht verbreitet 


hatte, daß dieſer Muſelmann Kuͤnſtler und, 


andwerker zur Relſe nach Aegypten anwerben 

Saat, Ned ed ſich. — — 9 ee 
Gaſthof, wo er abgeſtlegen war; er lie 

— vor. So oft er lich auf der 
Straße zeigte, umringte ihn eine Menge Neu⸗ 
giertger; er warf auch einige Male Geld unter 
die Leute aus, was das Gedränge, wie ſich 
leicht denken läßt, nur noch vermehrte. 

Der Bodenſte iſt lelder noch megr angewach⸗ 
fen, uns alle daran gelegenen Guͤter ſtehen un⸗ 
ter male. Er verurſacht großen Schaden. 

n Lindau kann man bis ans Rathhaus im 
Leif fahren. Vor 300 Jahren hatte der See 
die nämlihe Höhe, Am sten drobete durch 
einen Sturm aus Süden der Brücke große 


Gefahr. 2 
Beinahe in ganz Frankreich ſind gegen Ende 
des Juny die Getretdepreife um die Hälfte 


gefallen. 
Bruͤſſel, vom 3. July. . 

Da die Gerichte ein mal mit der Einleitung 
eines Prozeſſes gegen den Fuͤrſten von Brogllo 
beauftragt worden ſind, fo une die Ver⸗ 
handlungen darüber, ſo lange nicht von oben 
herab Einhalt gethan wird, in den vorgeſchrie⸗ 
benen Rechts ormen fortgeſetzt werden. Das 
Journal de le Flendre enthalt daher einen 
Erlaß des oberſten Gerichtshofes zu Bruͤſſel, 
vom loten v. M., wilchem gemäß gedachter 
Fäͤrſt in den Anklagezuſtand verſetzt und vor 
den Aſſiſenhof von Bruͤſſel, welcher nach dem 
Art. 18. des Geſetzes vom 20. April 1810 hierin 


** 


Für competent 19 
um über verfchlebene als „erim“s“ bezeichnete 
Anklagepunkte vernommen und gerichtet zu 
werden. ein; eu 
Ote ruſſiſche adre war anfänglich ra 
Daͤͤrkirchen beſtimmt, ber H 
einlaufen, weil erſterer Hafen nicht zur Auf⸗ 
nahme ven Pintenfchiffen geeignet iſt. Mit 
dem ruſſiſchen Truppen⸗Corps wird auch ein 
großer Thell des ſchweren Geſchuͤtzes nach 
Rußland zurͤͤckgeſender werden; und man ber⸗ 
fihert, daß neuerdings in Paris die Sprache von 
einer Verminderung der Occupatlonsarmee if. 
Alle dieſe und ähnliche Maßregeln bewelſen, 
daß, wenn Frankreich die gegen die verbuͤnde⸗ 
ten Maͤchte uͤbernommenen Verbinblichkeiten 
genau erfüllt, diefe den ihrigen ebenfalls ge⸗ 
treullch nachkommen, und find Buͤrge von dem 
Zutrauen der Letzteren in dle jetzige Regierung 


Frankreichs, welche immer mehr Kraft erlangt, 


te: Ei in der A d f 
2 N Ze er rt und Wetſe bewie⸗ 
gedämpft worden find, 


Paris, vom 6. July. 
Geſtern 
die Hauptſtadt zuruͤckgekommen. An dem 
laſte Elpfee⸗Dourbon hielt der König still, um 
ſich nach der Geſundheit der Herzogin von Ber⸗ 
ey zu erkundigen. Gleich nach Seiner Ankunft 
begaben ſich der Herzog und die Herzogin von 
Berry in die Tullerlen. 
Heute bezieht dle Graͤfin von Montforeau, 
Erzieherin des Kindes, deſſen nahe Geburt die 


Wünſche der Franzoſen krönen wird, dle fuͤr 
Eliſee-Bourbon, und 


fie beſtimmten Zimmer im 
ebendaſelbſt hat berelts am zten d. Hr. Deneux, 
ber zum Entdindungs⸗ Arzt der Herzogin von 
Berry beſtlmmt Ift, eben falls eine Wohnung be⸗ 
zogen. \ 

Die Herzogin von Berry hat bei jeder der 
Vorſtellungen, welche in den bieſigen Schau⸗ 
ſptelbaͤuſern zum Beſten der Armen gegeben 
wurden, ihre Loge mit 500, und in ber Oper 
mit 1000 Franken bezahlt. n 

Die Wabl⸗Collegten ſollen nach der Erndte 
zuſammenberufen, die nächften Sitzungen der 


Kammern aber in der erſten Hälfte des Oeto⸗ 


bers eroͤffnet werden. 
Als im v. J. am 8. 


July die Rationalgarden 
gemuſtert wurden, 


batten ſie ihre Fahnen, 


en if, "Hertolefen wird, 


mußte aber in Calas 


e mancherlel Unruhen | 


find Se. Majeftit aus St. Cloud in | 
Pal⸗ | 


| 
| 
| 
| 


Flinten ꝛc. mie elllenſtraͤußfen geſchmuͤckt. Jetzt 
macht der Generalmajor, Herzog von Mon⸗ 
temar, im Namen Mo ſſeurs bekannt: der 
Koͤntg habe damals, in Ruͤckſicht auf den Bes 
wegungsgrund, bieſe Uebertretung des Regle⸗ 
ments, welches bei Kepden alle fremden Zler⸗ 
rathen unterfagt, nachgefeben; da er aber er 
fahren, daß man auch in dieſem Jahre ein 

eiches vorhabe, fo muͤſſe er den Wunſch 
Außern, daß die Natlonalgarden ſtreng der 
Vor ſchriſt gemäß erſcheinen. 

Eine Bekanntmachung des Krlegsminiſters 
ertheilt dem Eifer des Militairs bei Stillung 
der wegen Getreidemangel veranlaßten Unruhen 

großes kob, und führt auch mehrere Beiſplele 

an, z. B. der Prevot des Allier⸗Departements, 

Vicomte Des portes, drang mit 12 Jägern zu 

Pferde In eine Schaar von 12 — 1500 Mann 

bewafß leter kandleute ein, ſtteg, obgleich ein 

Schuß auf ihn gerichtet ward, vom Pferde, 
machte den keuten rährende Vol ſtellungen, und 

lteß ibnen, als er Gehör fand, aus feinen 

eigenen Mitteln Unterſtuͤtzung reichen. Als 
elne Frau ſich erbot, ihm den Mann, der auf 
tb geſchoſſen hatte, zu zeigen, erwiederte er: 

„Wer hat Sie darum befragt? Ich mag ihn 

nicht wiſſen.“ Mehrere der verhafteten Frie⸗ 

densſtoͤrer find zu Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt 

worden. 3 

Hr. Jullen, jetziger Eigenthuͤmer des Theater 

Frangals, widerſpiicht dem Herzog von Or⸗ 

Lans. Der Verkau? des Theaters fey nicht 

allein in Vol macht des vor ges Herzogs und 

der Gläubiger deſſelben, ſondern auch mit Ges 
nehmigung der Finanz⸗Commiſtton des Con⸗ 
vents, fur; alle Behörden geſchehen, ud ſey 
auch, als das Palais Royal dem Tribunal 
überlaffen wurde, brffätigt worden. Er rechne 
ei völlig auf den Schutz der Berfaffunge Ur 
nde. i 5 
Am 28ſten v. M., des Morgens,’ find die beis 
den Pulvermithblen von Ee qu des, eine Stunde 
von St. Omer, in die kuft geflogen. Zum 

Gluͤck iſt kein Menſch da el ums Leben ges 

tommen. f N 

Am aten d. M. ſtan den dle Jouvellere Marvls 
und Cotteau vor Gericht, wen fie Ringe mit 

Bonapartes Bild ves kauft, auch Bilogiſſe ber 

Damen Beaubarnois und Muͤrat in hem La⸗ 

den gehabt. Sie wur den zn drenmomatlichens 

Haft und 50 Fr. Strafe verurtheilt, un grachtet 
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ihre Sachwalter ſich darauf Berfefens es feyp 
durch keln Geſetz befohlen, e, die 1 
eine verhaßte Regierung erinnern, zu vernich⸗ 
ten. Sonſt muͤſſe man auch Gerards, Gros 
und Guerins Gemaͤlde, und viele koſtbare Oruck⸗ 
ſchriften vertilgen. i 

Die Gemälde Sammlung eines berühmten 
Stantsmanns (Talleyrand) wird jetzt dem Pu⸗ 
blikum gezeigt und ſoll verkauft werden. 

Am 20, b. M. um 3 Uhr Nachmittags waren 
hler die Kaps und Brücken mit Neugierigen 
bedeckt, welche einem Manne zulohen, der 
mitten in der Seine, aufrecht dem Leufe des 
Fluſſes folgend, ganz langſam fortſchritt; er 
drehete ſich nach allen Seſten um, ſchlug den 
Jeuerſtabl, zuͤndete eine Pfelfe an, trank und 
aß mit vieler Gemaͤchlichkelt, Man erkannte 
endlich den von Herrn Schmidt (einem Deue⸗ 
ſchen) erfundenen parapontiſchen Seſſel, und 
dieſer Mechanikus war es ſelbſt, der in dem⸗ 
felben die Waſſer⸗Promenade wachte. . 

Herr de Pradt hat ein neues Werk heraus⸗ 
gegeben: „Die drei letzten Monate Suͤd⸗ 
e - eo nee 0 2 

Während der Handelsſtockung uͤbernahm eln 
Boorfäheer, Namens Gignaux zu order 
den Transport von Waaren nach yon zu einem 
fehr mäßigen Preiſe. Als er ſie nach oulouſe 
gebracht, wollte er fie, wie gewoͤhnlich, andern 
Frachtführern übergehen, aber dieſe macht n 
ſo hohe Forderungen, daß er ſich entſchloß, 
mit feinen Fahrzeuge den Kanal ton Languebok 
hinab bis ias Meer, und dann die Rhone hinauf 
zu fahren, Es gelang ihm, und das Beiſpiel 
dteſes neuen Chriſtoph Kolon, wie ihn das Mes 
mortal Bordelats nennt, har Nachahmer ge 
funden, ſo daß jetzt wirklich binn enlaͤudiſche 
Schifffahrt unmittelbar zwiſchen Bordeaux und 
Leon Statt hat. a a 

Aus Portugal erfaͤhrt man nichts Ben imm⸗ 


tes über den Zuſtand der Angelegenheiten in 


e che Brl 

ne engliſche Brigg, welche zu Havre eins 
ge aufen iſt, hat ereichen genden 925 
bei iyrer Abfahrt aus Maranhad am aten May 
in gedachter Stadt alles tubig war, und die 
Cinwohner an dem Auf uhe von Pernambuce 
nicht den geringſten Theil genommen datten. — 
Oeffentliche ſowohl ars Privat; Nachrichten bes 
fiätiarn immer mehr, daß der Aufruhr zu Perz’ 
nambuco von keinen um ſich greifenden Folgen 


a 
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if, und bald unterdruͤckt ſeyn wird. Men 
rechnet viel auf die ſtets gev uͤfte Treue der 
Reger⸗Regimenter jener Provinz, die unter dem 
Nauren der Enriquez bekanat ſiad. Schon 
dieſer Nime iſt ein Lob. Als nämlich, wäh⸗ 
rend die Spanier das Königreich - Portugal 
60 Jahre lang beberrſchten, die Holländer ſich 
der Provinz Pernambuco bemeiſtert hatten, 
trug ein Neger Enriquez und ſeine Gefährten 
vorzuͤglich zur Ruͤckkehr der Kolonie unter den 


portugieſiſchen Scepter bei, und ſeitdem wer⸗ 


den als Belo nung die dortigen Regimenter 
freter Neger ſtets Enrique; genannt, und die 
Offit lere in denſelben mit Nachkommen des 
wirklichen Enriqurz beſetzt. . 


Aus Italien, vom 4. July. 


Den neueſten Nachrichten aus Rom zufolge, 
war der hellige Vater am iſten d. M. von ſel⸗ 
ner Ville ggiatura zu Caſtel⸗Gandolfo nach dem 
Pallaſte des Qulrinals zurückgekehrt, und von 
dem Volke in Rom mit ungeheurem Jubel em⸗ 
pfangen worden. Spater zeigten Sich Se. 
Helligkeit auf dem Balcon des Pallaſtes, und 
ertbellten den Segen. 8 

Das Feſt der heiligen Apoſtel Petrus und 


Paulus, iſt am 29. v. M. in der St. Peters kirche 


in Rom aufs Feierlichſte begangen worden. 
Abends war die gewohnliche Beleuchtung, auch 
wurden die Feuerwerke auf der Engelsburg 
abgebrannt. Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
ſin von Wales, die ſich noch immer in Nom be⸗ 
findet, war bei allen dleſen Kirchen⸗ und an⸗ 


dern Geierlich betten zugegen. 


Auszug eines Schreibens aus Rom vom 
12. Juny: „.- Unter allem Merkwärdigen 
war für mich fesr überrafchend ein Kirchenfeſt 
in Genzano (einem Städtchen zwiſchen Velletri 
und Rom) zur Feter des heute vor acht Tagen 
eingefallenen Frohnlelchnamstages. Es iſt dort 


Ei feit ſehr alten Zeiten der Gebrauch, in 2 dazu 


beſtimmten Straßen einen Teppich von kuͤnſtlich 
zufammengefeßcen Blumen auf den Fußboden 
zu breiten, über welchen hinweg die Prozeſſion 
mit dem heiligen Sacramen:e gebt. 
milie des Staͤdtchens übern mmt ein Feld diefes 
mit ſymboliſchen Figuren, Wappen, Bildulſ⸗ 
ſen u. ſ. w. reich verzierten Teppichs, und es 
iſt unbefchreislic) , mit welchem Fleiß, und mit 
welcher kiebe und Sorgfalt der rellgloͤſe E’fer 
dieſer guten kandleute den Blumenreichthum 


Jede Fa⸗ 


— 


zu einem wahrhaften Kunſtwerke zu vereinlgen 
welß. Von allen Seiten firdmen Fremde und 
Einheimiſche herbe; unter den letztern zeichnen 
beſonders die Bäuerinnen: fi, ſowohl durch 
tere Schoͤnhelt und ihrer Tracht aus, dle von 
der unſrigen ganz verſchirden an frühere Zeiten 
erinnert, als auch vorzuͤg lich durch ihr anmu⸗ 
tblges und bescheidenes, Lem ſchoͤren Feſte und 
ſeiner Bedeutung angemeſſenes Betragen, wels 
ches le der in groͤßern Staͤdten, auch fogar hier 
in Rom, ſo ganz vermißt wird. Die herrliche 
Aus ſicht dabet auf den See von Neml und auf 
das am Horizonte erſcheinende Meer, die bis 
= hoͤchſten Schoͤnbelt in Formen und ar⸗ 

en vollendete Natur, die himmlicche uft, 
Alles, was fihrbar, hoͤrbar und fähkdar tft, 
erhebt den Geiſt, ſo daß uns nur die ewige 
Fortdauer dieſes Genuſſes zu wͤnſchen uͤbelg 
bleibt, und man zu etzt nicht mehr auf Erden 
zu leben glaubt. Erſt ſpaͤt kamen wir wieder 
nach Cafiel» Gandelfo zurück, welches hoch am 
reich dewachſenen Ufer des Albaner Sees liegt. 
— Ich ſah die Gallerie des Card nals Feſch, 


welche owohl ihres Umfangs als auch der aus⸗ 


acer e Meiſterwerke aͤltteutſcher und ita⸗ 
leniſcher Schule wegen, gewiß die erſte in 
Roe genannt zu werden verdient. Der ganze 
aufs praͤchtigſte eingerichtete Fes e dees Car⸗ 
dinals ſteht einem jeden zum Beſchauen offen. 


London, vom 6. July. 


Dem Nattonals Inteligencer vom ee. May 
zufolge, ſind Folgendes dle Bedingungen der 
Anleihe, zu welchen die Bank der vereinigten 
Staaten von Nord Amerika Geld in England 
erhalten hat: Das Geld fol den bereinigten- 
Staaten, der Dollar zu 4 Schill. 8 P. gerech⸗ 
net, binnen 6 Monaten vom ıflen letztverfloſ⸗ 


ſenen Monats Januar an (dem Tage wo der 
Contract geſchloſſen wurde) gellefert werden; 


die Ruͤckzahlung wird durch Depontrung von 
amerkabiſchen Staats⸗Papleren al pari, am 
1. Januat 1849, oder früher auf zwelmonat⸗ 
liche Aufkaͤndigung zahlbar, geſichert; die Zin⸗ 
fen find zu 5 Procent, vom Tage des Contracts 
an faͤllig. : | = 
Nord⸗ Amerifanifhe Pläiser enthalten fo: 
gende vergleichende a Adar e Stärfe 
der Independenten und der Royalſſten au der 
Terra ferma. In dependen ten; General 
Zaraza's Oſoiſton, 1000 Mann Infanterie; 
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derſelbe in einzelnen Abthellungen 1920 Mann 
nfanterie; General Marino 800 Menn In, 
fanterie, 400 Mann Kavalle ie; General 
Roxas 600. Mann Infanterle General Pilar, 
2000 Mann Infanterie. 299 Mann Kavallerle; 
Kolonel Infante 250 Mann Kavallerie; Ge⸗ 
neral Monagas 700 Mann Kavallecte; Gene⸗ 
ral Cedeno 1000 Mann Kavallecte; das Haupt⸗ 
tler in Barcelona 890 Mann; Artillerie 
(m Gamen 100 Mann. Totalſtaͤrke von Bene: 
uela 790 Mann Infanterie, 2550 Mann 
Kabale. uſammen 10,530 Mann Dioiſion 
von News G anada 5000 Mann Infanterie, 
3500 Mann Kavallerie. Zuſammen 8590 
Wann. Die Armeen der Independenten betra⸗ 
en 13,900 Mann nfan terte, 6036 Mann 
Ravabeeie, Zuſammen 19059 Mann. General 
Ar ſich zu Ba cellona, nachdem 
andi diefen Poſten verleſſen. 
welcher u der naͤmlichen 


Zaraza befindet 
General Arism 

olonel Infante, 

viſion gehört, Kavı 
lerie die Bewegungen des Feindes in der Naͤhe 
von Octtuco. Generel Monagas iſt in Axagua; 
General Roxas ſtebt bei Maturin. Geueral 
Cedeno hat die beſte Kad erie in ganz Gua⸗ 
nana unter ſeinem Befehl; die Dioiſton des 
Generals Pla: 
fi; mit jedem Tage. 
Korps ſtreifen durch 


€ 


das ganze Gebiet von Ve⸗ 
n uela einzelne Abtbellungen von wehr oder 
weniger disclplinirten Teuppen. Die Armee 
von Niw⸗Granada operirt jetzt zwiſchen Cala⸗ 
bozo und San Keruando, und macht reißende 
Fortſchritte. — Noyaliſten: Regiment Cu⸗ 
mana 300 Spanier, ‚490 Creolen; Regiment 
la Guyra 100 rrolen; Regiment Caraccas 
500 Spanier; Regiment Puerto Capello 120 
Spanier; Regiment Drituco und Altagracia 
1300 Spanier, 600 Greolen; Regiment San 

rnando de Apure 600 Cstolen: Regiment 

iede Apt Regiment Vorinas 
Creolen; Regiment Ouapana 40 SPS 


jeder⸗Apure 500 Creolen 


nier, 400 Erkolen; Regiment Glarined 400 
Er olen. Die Armee der Ropaliſten beträgt 
2620 Spanler, 4000 Credlen. Zuſame en 
6620 Mann. Seitdem dieſe neter is 
worden, find jedoch die zwei Divifionen von 
Orunco und Altagracia; ſo wie die von Kia, 
rin 40 Barcellona geſchlegen und groͤßten⸗ 

theils zerſtreut worden. Die Armee der Roy“ 
liſten betragt Demnach: 535 Maan, worunter 


Keiegsſchiffen, 
Orinoke gebraucht werden konnen. 


gemacht 


ſich ſehr wenka Kavallerte befindet, die doch in 
jenen Gegenden von größtem Nutzen if. Gene⸗ 
ral Neol befehligt bie Otoiſtonen von Orituco, 
San Fernando und Nieder⸗Apure; Brigade⸗ 
general Morales, welcher unter ihm ſteht, hat 
die Dio ſton von Orttuco. Briegadſergenerc 

Gelzada hat die Ololſton von Bartnas. Es ist 
auffallend, daß auf den wichtigen Punkten von 
Calabozo, Valencla, Victoria und Maraca 
nur wenige Sergenten und Korporale_befinds 
lich find, welche Rekruten exerciren. — Flotte 
der Indepen denten: Admiral Brlon fähre 
fort, eine Marine zu ſchaffen, und beſchaͤftigt 
ſich ſogar damitz eine Nabigatlonsſchule po wie 
ein Arſenal zu errichten. Er läßt Ranonenböte 
bauen, andere Schiffe neu ausruͤſten, und von 
feinem erſten Aide de Camp, Dbrifilirutenant: 
Jackſon, die Seeſoldaten und Matrofen exer⸗ 
zieren. Seine Flotte beſteht aus 19 Kriegs⸗ 
fahrzeugen, welche alle in offener See, oder 


beobachtet mit ſeiner Kaval⸗ wenigſtens an den Kuͤſten, gebraucht werden 


koͤnnen. Die Flott der Noyallſten in den 
ſuͤdamerikaniſchen Gewseſſern beſteht aus 21 
wovon 12 jedoch nur auf dem 


Nach Berichten aus Braſtlten ſollen in Folge 


bat großen Zulauf und vermehrt eines königlichen Beſchluſſes alle Hauptleute 
Aus den hier erwähnten von Schiffen, welche in einen Hafen Braſiltiens 
einlaufen, ſogleich nach ihrer Ankunft der dos⸗ 
tigen Polizei ein genaues und umſtaͤndliches 
Verzeichniß der mitgebrachten Reiſenden übers 
geben, und bel Strafe der Wegnahme ihres 


Schiffes, Niemand ohne befondere Erlauoniß 


an das kand ſetzen. 


Die Kaͤlte war in dieſem Jahre 


ober und unterhalb Quebeck zugeftoren. Die 
Bewohner dieſer Stadt pflanzten den Malhaum 
auf dem Eiſe, und fuhren am obe achten 
Tage auf Schlitten und in Waren auf dem 
Fluſſe ſpatzleren. Seit 40 Jahren erinnert 
man ſich keines ſo ſtarken und lange dauernden 
Wie ters. Es wurde gewettet, daß der Fluß 
nicht vor dem 10. May aufgehen werde, 


Madrit, vom 21. Juny. 


Der Finanzmintſter Garay hat bel Ueber ſen⸗ 
dung der neuen Füarz⸗Edikte an die Intendan⸗ 
ten en Kreisſch reiben erlaſſen, worin es heißt: 


| in Canada 
ungewsbalich lange anhaltend. Der St. Los 
ven Fluß war noch am 1. May einige Mellen 


— 


„De. Koͤnlig befiehlt wir, Ionen eine beſtanmte 


Mei ung, 
re bebtgen Eigenſchaften bewußt ſind, 


dodiurchgrelfend zu Werke zu gehn, und in 


181% 


Antwort Darüber abzufordern: ob Ste ſich der rer baſelbſt' in Sie legenden Schiſfe zu 


„Geſundheit, Willenskraft und ans verabfolgen; alles 


rige wurde für fene. 


um eigene Rechnung verladen, ohne auf E kudung 
dem der eingegangenen Berbinol crelten und die 


Krelſe der Ihnen anvertrauꝛen Provinz die des hlerauf empfangenen 
8 Ein⸗ nehmen. Die Beeinträchigteh Haben Herter 


ſchluͤſſe Sr. Mafeſtaͤt im Ganzen und im 


zelnen mit der größten Genauigkeit zu vollziehn laute Ki 
und beobachten zu laſſen, ohne Widerfpruch 

und den geringfien Nachlaß? Antworten Sie 
„Ja!“ fü werden Sie auch der ſtrengſten Ver⸗ 


Vorcchaͤſſe Rückſicht 


agen erhoben, die jeboch von dem 
Paſcha nicht iin Mindeſten geachtet wurden. 
Selbſt aus Konſtantinopel melden mehrere 
Korreſpondenten, daß man dort bel verſchlede⸗ 


autwortlichkelt für alle und jede mit den koͤntgl. nen Gelegenheiten dle traurigen Folgen dieſes 


Befehlen ſtreitende Faͤle und Erelgniſſe u 


nters Alleinhandels fühle, 


worfen. Antworten Ste: „Nein!“ ſo werden Mangel an Reis (des 
Se. Majeſtaͤt Ihre Offenheit und Redlichkeit zu mittels der Turk en und auch der Ehriſten in 
würdigen wiſſen, das Verblenſt dieſer Tugend Konſtantinopel) Unzufriedenheit und Murren 
in Anſchlag bringen, und fur Ihr und Ihrer unter dem Volke erzeugen, und olelleicht Anlaß 
Familie Wobl. auf elne anftändige Art Sorge zu unangenehmen Auftritten werden dürfte. 2 


zu kragen ſich angelegen ſeyn laſſen. Dies 
melde ich Ihnen auf Befehl des Königs, dan 


und beforge, daß der 
verzuͤglichſten Nat tunge⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


mit Sie mir unmittelbar darauf Antwort er⸗ Die Bremer Zeitung hat folgende Ecklarung 


thetlen.“ 


Der Marquis de Campoſagrado, ein 225 Marsch 


des Finanz miniſters, hat das Kriegs⸗ 


aufgenommen: „In 


9 


tement verloren, und der General- Lieutenant ſind blos einige After 
Egula, der es gleich nach der Nuͤcktehr des ſich jege ſehr breit machn. Sobald ich mit 


Koͤnigs verwaltete, daſſelbe wieder erhalten. 
Eguia zeichnete ſich durch Verhaftung mehrerer 


Glieder der Kortes aus. 
Cairo, vom 10. May. 


Unabhaͤngigkeit zu ſtreben ſcheint, gebt zugleich Ausbeute für ſei 
den mit nach Deutſchland 


euch ſeinem Syſtem des Monopols mit 


berg, wie ers greibt u 


dem Benzenberger Be⸗ 


AR gefragt worden: Warum der diplo⸗ 
lutarch noch nicht erſchtenen? Daran 


diplomaten Schuld, die 


deren Streben auf dem Reinen bin, wird der 
Plutarch erſcheinen, und zuerſt Herr Benzen⸗ 


ud ſchrelbt. 
1 Schlottmann.“ 


; D 
Der Dichter ub wig Dieck beſindet fich 
Der maͤchtige Statthalter von Aegypten feit kurzem in Lo don . 
(Mosammed Aly Paſcha), der ſich der Pforte ſiſchen Dichtern porte Juct ede belt. Er 
feldft immer furchtbarer zu machen und nach bofft von einem dörtig! 


Erzeuggiſſen dieſer fruchtbaren Provinz taglich In einer Deutſchen 
größere Ausdehnung. Wie viel bierbel die Poſten auf der Schild wache durch zu fenkrechte 
bier befindlichen europaͤlſchen Handelsleute lei⸗ Haltung des Gewehrs, indem er im Gehen 
den, wie fehr dadurch die Seefahrer aller Na⸗ umkeh l ke, iwel hinter im gebenden Perſonen 


tienen bein traͤchttat werden, und die Preiſe mit dem Gew 


ganz und gar der Wllkuͤhr und Habſucht d 


Von deſ m unfeligen Monopolsgeiſte getrieben, hier ta 


und wir" von den Erg⸗ 


Aufenthalt elne gute 


roßes Sbateſpeareſches Werk 


zu bringen. 


Stadt hat ein Milttalr⸗ 


ebe die Augen fo berlect, daß dle 


iefes eine des Tageslichts gan, und te andere halb: 
Paſche's übe-kıffen bleiben, iſt einbuchtend, beraubt ic. (Der unerhoͤrte Leichtſinn, der 


Heß ſic) Mohammed Aly Paſcha vor einigen dient wor klich die Auf 


Monaten von den Kauf euken verſchtedener e 
11% Natlonen 3000 Beutel (2 Mill. Pia 


uo beborben; eine Schild 


an manchen Orten getrieben wird, ver⸗ 


nerkſamkeit der Staats⸗ 
wache folre' das G. f 


ſter) nie bor gontal, ſonbern immer in gerader Rich⸗ \ 
; IEEIL ORTE rt 


dt 
uͤr Feuch kontrakte vorſtrecken; als aber die tung halten), ir x 
ſeh lich e warteten Transporte von 90,000 Bi um 26: April ſollen in dleſem pre über 


Erdeb ans Roſette in Alexandrien eintra 
begrügte ſich der Paſcha, den Kaufleuten 


fer, 20,000 euro. difch: Auswanderer in Nor 


nur vifa an, ekemmen eyn. 


5 we- 
In ben Nie Ne 6255 2 


den geringfien Thel davon zu Befrachtung ih⸗ mien neulich 2 Sch iffe mit ſolchen Auswanderern 


2 
2 


aus Pen urd dem € 
waren wahlhabend und wurden daher zugelaſſen, 
und ſchlenen zu den Separatifien zu gehören; 
die Hausbater trugen lange Barke, und alle 
betrugen ſich mit Anſtand. (In Nordamerika 
glebs es ſchon eine neue Schweiz dem Namen 
nach, auch ein Bern iſt ſchon vorhanden.) 
Beim Ausbruch des Revolutiousketeges bat; 
„bun die Nord Amerikaner gar kein bewaffreles 
Schiff. Das erſte verſchaffte ihnen der Ser 
Capitaln Obrien, der mit Landſoldaten nach 
der Schlacht bei kexington, 1774, einen eng⸗ 
lichen Schooner uͤberrumpelte, und mit dieſem 
einen Kutter nahm. Auf Waſbingtons Empfeh' 
lung erhielt er dann eln Patent, mit belden 
Beifen zu kreuzen, und ward. ſo der Stifter 
der Kriegs⸗Seemacht Nord Amerikas. Die 
erſte nordamertkanlſche Sscadre lief, 5 Schiffe 
ſtark, 1776 aus dem Delaware aus. Der be⸗ 
kannte Schotte, Paul Jones, befand ſich am 
Bord derſelben. 
Zu Tongern, im kuͤttichſchen, traf man, 
bel Anlegung elner neuen Kunſtſtraße, auf eine 


Menge römifcher Altertduͤmer, unter denen h 


beſonders ein ſebr ſauber gearbeitetes kleines 
metallenes Gsgendild ſich aus zeichnete. Die 
Krüge batten nicht nur ihre Glaſur behalten, 
fondern dieſelbe auch der ſie umgebenden Erde 
mitgethellt, die verhaͤrtet und gleich ſam als 
Form der Krüge erſcheint. Man ſtieß auch auf 
dle alte roͤmiſche Heerſtraße und fand ſie wohl 
erhalten und ſo feſt, daß ſie nur mit der aͤußer⸗ 
ſten Gewalt durchbrochen werden konnte; die 
Ausbeute wird nach dem Haag gebracht. 

Eine halbe Melle von Cano ſa, dleſer Im 
Neapolſtaniſchen gelegenen, durch itre Monu⸗ 
mente und die Nähe des Schlachtſeldes von 
Cannd, wo Hannlbal die Römer ſchlug, be⸗ 
ruͤhmten Stadt, liegt eine Anhöhe mit alten 
Graͤbern gefüllt, welche nicht wie an andern 
Orten erbaut, ſondern in den Felſen gehauen 
find. Fladet man mit dem Bohrer, daß die 
gewöhnlich 3 Fuß hohe Erdlage Hiefer iſt, 10 
ſtößt man gewiß auf ein Grab. Man gräbt 
dann 8 Fuß tief, trifft auf eln in den Felſen 
gehauenes Viereck, und befindet ſich nun bor 
dem mit Steinen verfhlofenen Eingange eines 
ebenfalls in den Felſen gehauenen Grabes, 
welches Vaſen ic. enthält. Eine ſolche 1513 
bel Anlegung elnes Kellers entdeckte Grab⸗ 
kammer, war die ſchoͤnſte, die Millin je ge 
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Stroßburgiſchen an. Sie 


bt ein Mittags mahl zu eſſen. 


4 


ſebn. Nach Aufhebung der Thür fand mas 
Stufen, die e 3 den 
zwei viereckigte Pfeiler ſtügten, zinabführten. 
Eine zwelte Oeffnung lettete zu der eigentlichen 
Sammer, welche 24 Palmen Länge, 13 Par 
men Breite und 11 Palmen Höhe batte. Mitten 
in dieſer in Tusſtein gegrabenen Kammer iſt ein 
erhöhter Bag, mit einem 21 Palmen hohen 
Bett in dem Tuf ausgearbeitet. Ein Krieger 
lag darauf, den Kopf gegen Oſten, ſiel aber 
gieich zufammen, fo wle die äußere Luft ihn 
eruͤhrte. Er trug Harnſſch und Helm, aber 
nur an einem Fuß Belnſchienen. Dleſe Sa⸗ 
en ſind in das Muſeum zu Neapel gebracht, 
eine kupferne Lampe aber für 11 Thlr. einem 
Kupferſchmidt verkauft, und die Menge Vaſen, 
dle man ebenfalls im Grabe gefunden, be 
Selte geſchafft worden, vermuthlich um 
nach England zu verkaufen. Auf der Vorder⸗ 
fette fand man ein Basrellef, ein Seepferd und 
einen Fuchs darſtellend, in den Stein gear⸗ 
8 38 bi 2 e gefundenen 
und dur re Malerel ausgezeichneten Vaſen, 
at Millin umſtaͤndliche Nacht 8 — ki 
Elin oͤſſentliches Blatt enthält Folgendes von 
einem außerordentlich großen Kefſel: „Kaum 
trägt etwas mehr zur Schilderung des unters 
nehmenden Geiſtes in unſern Tagen bei, als 
der große Maßſtab, nach dem viele Gewerbs⸗ 
zwelge in England betrleben werden. Jeder⸗ 
mann hat von dem großen Heidelberger Faſſe 
geboͤrt, allein in mehreren Brauereien zu kondon 
ſteht man jetzt Gefäße, die mit im qu Größe 
wetteifern. Vor Kurzem wurde für die Herren 
Stratton und Smith, Bierbrauer zu London, 
ein Keſſel von erſtaunlicher Größe verfertigt. 
Er iſt 34 Fuß boch und hat 96 Fuß im Durch⸗ 
meſſer, und da er außer dem Umfange von 
London gemacht wurde, fo brauchte man 13 
Pferde, um ihn an den Ort feiner Beſtimmung 
zu ſchaffen. Als man ihn feſt gemacht hatte 
luden die Herren Stratton und Smith elle 
ihre Kunden eln, um mit ihnen in diefem Keſſel 
Stuͤhle 
wur den darin aufgeſtellt, und ae . 
mal 796 Perſonen in dieſem Keſſel. Dle Ge⸗ 
richte, die man dabel verzehrte, waren fol⸗ 
gende: Zpel Hinterthelle von Ochſen, wovon 
ſedes 84 Pfund wog. Neun Dutzend gebratene 
und eingemachte Enten. Zwel und zwanzig 
Zungen. Eilf Dutzend gebratenes und elnge⸗ 


Fuͤͤnf Dutzend fette ge⸗ 
If Faͤſſer Ale und Por⸗ 
welche neben dem 
roß iſt, ſaßen alle 
und hielten 


bratene Gaͤnſe. Zwo 
ter. In der Malſchtonne, 
Keſſel ſteht, und auch ſebr g 
Karner, 304 an der Zahl, 
ebenfalls eine koͤſtliche Mahlzeit. 


5 Beltraͤge zur Zeitgeſchichte. 
- ‚Unter dieſem Titel hat der niederlaͤndiſche 
Geſandt⸗ am Bur destage, Freiherr von Ga⸗ 
gern, wire intereſſante Nachrichten bekannt ge⸗ 
macht. Von Talleyrand ſagt er: Als Staats- 
mann und als Weltmann, als geiſtvoller und 
gelehrter Mann, ſchlen er mir unter feinen 
Zeitgenoſſen unübertroffen, Schon als Mi⸗ 
wer der auswärtigen Angelegenheiten erklärte 
er mir: Ich will nicht der Henker Europens 
7 75 (Je ne veux pas etre le bourzeau de 
VEurope,) Schon zu Warſchau ſprachen wir 
offen von der Bourbonen Herſtellung, als der 
einzigen Moglichkeit, Eudopa zu beruhigen; 
und ich durfte ihn kühn dazu ermahnen. Es 
iſt alſo falſch, daß er ohne ſein Zuthun in Un⸗ 
gnade (bei Bonaparte) gefallen ſey; er wollte 
ſich entzledn, eben weil er mit den beillefen 
Haͤndeln nichts mochte zu ſchaffen haben. Ver⸗ 
geblich war meine Vorſtellung: „ob dann der 
Continent, ob Deutſchland ins beſondere beſſer 
daran ſeyn würde, wenn er von dem Schau⸗ 
platz abtraͤte?““ Als endlich Bonaparte Nord: 
Deu ſchland an ſich riß, da beſchloß Herr 
von Gagern, wie er einem Freunde erklaͤrte, 
Balern mit Oeſterreich zu ver föhnen. 
Hiruͤber giebt er folgende Auskunft: Mannich⸗ 
faltig waren noch von Zweib' uͤcken und Manız 
Kia her meine Verbindungen zu Münden, 
ie gaben mir und meinen Worten leichten 
Eingang, vom Monarchen angefangen. „Al ſo 
nach Oeſterreich,“ ſagte mir einſt Maximilian 
Joſeph (der Konig) mit Groll und Argwohn, 
bin er motlorte. „Guaͤdigſter Herr, an birfe 
DB. iorsntfe ihr Ihr band kann ch nicht ſo glau⸗ 
ben. De Wiener Hof ſelbſt ſteht ſetzt in Verbin⸗ 
dun gen, die das hindern, Es find unverſtaͤn⸗ 
dig: und untreue Diener, die ſolche Abneigung 
in Eurer Majeſtaͤr Bruſt hegen und mehren. 
Aber daß Eurer Maſeſtät Thron immerdar ers 
ſchuͤttert ſey, fo lange Tyrol in Ihren Händen 
it das glaube ich auch. In dem Sinn la ſſen 
Sie uss handeln.“ Und der König ſagte nicht 
Rein! Als mir fruͤher der Kronprinz die Herr⸗ 
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lichkelten der Natur zu 
toisgaden zeigte, erinnere ich mich noch eines 
ſelbſt erfundenen Wortes, in den tiefen Schach⸗ 
ten der Erde geſprochen, aber einem Baierfürs 
ſten wohl verſtaͤndlich: 


Salzburg und Berch⸗ 


Herr, wenn wir uns 


nicht vor dieſem frechen Charlemagne bewah⸗ 


ren, ſo werden au 
fläffig! denn dat ſtolze fprudelnde Gimärh 
war eher zu befänftigen und zu warnen, als zu 
wecken. — Fruͤher ſchon hatte mich Bekannk⸗ 
ſchaft, unſeter Frauen Verwandte und meiner 
Soͤhne Dienſt, zu dem General Graf Wrede 
auf feinen Landſitz nach Mondſee geführt, Es 
bedurfte keiner langen umſchweife, um in des 
raſchen Helden Seele zu leſen. Verwuͤnſchen 
durfte ich die Schlacht von Wagram, we er 
ia ſoldatiſcher Pflicht fo vieles beigetragen hat⸗ 
te, unſere Ketten zu ſchmieden. Frei konnte 
ich ihm ſagen: „Freund, Mann der Ehre, 
Sie find. uns fobald wie möglich Erſatz ſchul⸗ 
dig, wie und wo es immer ſeyn mag. Nicht 
gegen, fondern für uns hat Ihnen dle Na⸗ 
tur fo großes Talent gegeben, An Ihnen iſt 
es fuͤrwahr, 
zu pflanzen, wenn immer Sie die 
ſehen.“ Und laͤngſt ſchlummerte der Vo t ſa 

und das Pflichegefuͤbl in feiner edlen Seele. 
Nicht der Land der Bänder und Würden, nicht 
der Schimmer der Geſchenke hatt, ien geblen⸗ 
det und enefremdet. Und wenn dle vaterlaͤn⸗ 
diſchen Kuͤnſtler zu den drei Schwe! 
dem Ruͤtli das Gegengtaͤck fuchen, 
es im Kahn zu Mons ſee 


gefunden, wo wir 


ch Ste taffiloifiee. *) Webers 


\ 


die Fahne unferer Unabhänglafelt 
Moͤglichkeit 


1 


zern auf 
fo haben fie - 


* 
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trotzig die beſſere Zukunft lus Auge faßten. — 


Ueber Doris entſchetdenden Schritt wird ge⸗ 
ſagt: „Hat dieſer Pork feinen Feldberrr ſtab ge⸗ 
mißbraucht? Ging wie unter jenem letchtſinni⸗ 
gen Volk die königliche Wurde von Schritt zu 
Schritt zu Grabe? Tumultuirten die Berliner 
fortan? köſte ſich der Heere Gehorſam auf? — 
Nein. Von Tag zu Dag befeſt gte ſich das ko⸗ 
nigliche Anſehen wieder. Fried ich Wilhelm der 
drltte war ute mehr ſelöſtoe trauend, mehr 
ſelbſtherrſchend, als nach dieſem Entſchluß des 
K. 7 Soldaten und des hochgeſinnten Buͤr⸗ 
gers.“ 


J Thaſſilo der zweite, der kom Hetiog von Baiern 
aus dem aͤlteten Regentenßamm, wurde 788 von 
Carl dem Großen wegen feiner 5 


in ein Kloſter geſchickt, und eln La 
und von Brafen und Markgrafen verwa 
Nachtrag 


iderſpenſtigkeit 
ud eingeiogen 
„ 


| 


der Bergakademie zu Feeyberg, 


2 * ri 
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” 


| Nachtrag a No. 2 0 
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Geſtern war unſere eheliche Verbindung. 
Pots dam den 4. July 1817. n 
Auguſt v. Netz, Hauptmann im Garni⸗ 
fon-Bataillon der Grenadier⸗Brigade. 
Manon v. Netz, geborne Haack. 
Unſere am sten d. M. vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns unſeren Vers 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen, 
ihrem gütigen Wohlwollen uns empfehlend. 
Lobedau den 17. July 1817. ö 
. von Janckwltz. 
Amalie Mü 18 ann. 
Ole am 7ten d. M. erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner gellebten Frau von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, ze ge ich hiermit allen meinen 
theuren Verwandten und Freunden ergebenſt 
an und empf le mich zu fernerem geneigten 


Anden ken. Königsberg in Pr. den 14. Julp 


1817. . 
f W. v. Buddenbrock, Mafor im ıflen 
Ja fanterte-Negintent (rſten Dftprend:) 

Herzog Carl von Mecklenburg⸗Streßlitz 


Hopeit. 
Geſtern Abend halb 9 Uhr entſchlummerte 


allhler fanft nach einem 5swoͤchentlichen Kran⸗ 
tenlager an einer Leber- und Unterleibes⸗Krank⸗ 
beit mein innigſt geliebter Bruder, det Köntgl. 
Sidi Bergrary und Ootrbergamts“ Aſſeſſo, 
rehrer der Minecatogie und Bergoaukunde auf 

auch Ritter 
oͤnkglich Sächſiſchen Ordens für Verolenſt 
abam Hottlieb Werker, 
llendeten 68ſten Lebens⸗ 
Veiwand⸗ 


des 
und Treue, Avr 
in ſeinem doch nicht vo 
jahre. Saͤmmtlichen auswaͤrtigen 


— —ä—ũ——— —E—E—' — — 


In der 9 Schleſiſchen Ze! 
Duchhandlung, auf der Schw 

- Han IIoſnoig sive Gnomici Poetae graeel. 
. R. F. . Prunk. Editio nova correcta notisqu 
Collin, M. v, dramatiſche Dichtungen. 
Denkmal der Reformation Luthers beim 


Leipzig. Geheſtet 
Hoff, C. F., Tabellen zur 

pisaliften, Baugniers und Kaufleute 5 
20% Lieder def Wehmuth und der Tiguef, eins 
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dieſen fuͤr mich 


r und zr Band. gr. 12 
dritten Jubetfeſte am 


ſchuelen sie aa und Ausmittelung aller Zins- und. Wech kelgeſc alte für La- 
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der Schleſiſchen prioilegitten Zeitung. 
Vom 21. July 1817.) 


7 


* 


ten und Freunden des Verewigten zeige i 
unerſetzlichen Verluſt en 

Beileidsbezeugung in tiefſter 
Betrubniß und Trauer hierdurch ag. Freiberg 
den 1. July 1817. + 


Verwiltwete Paſtor Glaubltz, gederne 
8 Werner. 


Verbittung aller 


— — 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
von Breslau. Pr. Courant 


„ 


N 


von 19. July 1812. Briefe Gel 
Amsterdam in Cour. 5 a Vita] — 9 
Dis ass A 2 M. — 1377 
Hamburg BS 4 W. — 119 
Dita oe 2 M. — 1484 
London p. 1 Pf. Sterl. dito — 16.9 
Paris p. 500 Frances , dito — 4 — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. 4 a Vista | 1014 | — 
Augsburg J2 M. — 9935 
Wien in W. W. . u Vista 30% 
Biete 2 M. — 305 
Ditto in 20 KM. à Vista | 10144 
Dis 2 M. — 99% 
Berlin a vital — 992 
Bitter e eee MI mt 988. 
Holländische Rand- Bucen 97 
Kaiserliche e 45 GE 27 
Friedrichsd’og. . 101 Ze 
Gonventions-Geld . ... re" — 1014 
Pr. Münzꝛee 1754 276% 
Tresor scheine 100 AN 
Kfanebriefe von 1000 Rthlr. . 105% [0K 
905 r 106% | 105% 
zer) Sar Or BER 
Bresl. Stadt- igati 2 
Keie Gee aaıkl 
Banco Obligztionen 7 2, X 
Churmärk, Obligations 722 74 
Dantz. Skadt- Obligations 5 715 = 
Staats-Schuld-Scheine . , . % 73 72 
Lieferungs- Scheine 60 692 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 150 fl, 301 2 


— — r 


sungs » Expedition, with, Gottl. Rorn’s. 


15 fgr. 
3. © 
Rthlr. 
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Ideelle J, O. arabifhe Grammatik und Chreſtomatbie, zte Ausgabe, beforgt von G. P. Berng / in. 
Weichen A. Arabiſche Chreſtomathie. gr. 8. Ps Gebete“ * er T EP 5 
wiringhoulen, W., über Schaͤfereien, ihre Pflege, Weide, Futterung und Veredlung. 3. Berka. 
Geheftet N 10 ſgt. 
— — — — ſD.— — — 
Getreide⸗mittelpreis in Nominalmünze. Breslau den 19. July 1817. 
Weizen 3 Rthlr. 14 Ser. Noggen 5 RNihlr. Gerſte 4 Ntbli. 8 Sir. Safer 3 Nabtt 2 Sar. 


(Abſchied.) Bei unſerer Abrelſe nach Poſen empfehlen wir uns dem guͤtigen Andenken uns 
ferer Verwandten und Freunde. Breslau den 20. July 28 47. 
f Kuͤnbold, Eapitain im Sten Mfasterle, Meg mant. 
F. Kuͤnhold, geborne Burckhardt. ; 


(Edictalcitatlon.) Nach dem der Deſtlllateur Carl Friedrich Warkos und deſſen Schweſter 
Chriſtlane Charlotte verehel. Silber-Aebelter Freytag auf oͤffentliches Aufgebot des ihnen vers 
loren gegangenen, ouf den Keufmana Joh zan Coriſtoph Weiß lautenden Hypothequen⸗Inſtru⸗ 
ments auf dite Deſtillir⸗ Gerechtigkeit No. 71. uͤber 1500 Rthlr. vom 13. October 1792 und ans 
gehängten Hypotdequen⸗Scheines vom 10. No bember ej. a,, welches durch Erbzangs⸗Recht 
an ſie gediehen, bei uns angetragen haben; fo laden wir dei etwanigen Inhaber dieſes Juſtru⸗ 
ments, deſſen Erben, Ceſſienarten, oder dle ſonſt in ſeine Rechte getreten find, hiermit vor, 
in ter mino den 27. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Borowsky eoque aegrotante Herrn Crimin il. Actuarius Beßner an unſerer gewoͤh allchen Ge⸗ 
richts ſtelle zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an dies Inſtrument anzubringen uod nachzuweil⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ihren etwantgen Anſprüchen Präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stluſchwelgen auferlegt werden wird. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der Stadt 
Bres au den 25. Februar 1817. f 

(Subhaſtatton.) Breslau den 14. Mah 1817. Auf den Antrag zweier Real⸗Glaͤubiger 
ſoll die vor dem Oblauer Thore hieſelbſt auf der Fangen» Gaffe No. 44. belegene, dem abgeleb⸗ 
ten Amts⸗Rath Wildelm Meyling modo Erben gehörige, auf 5707 Rthlr. gericht eich abge⸗ 
ſchaͤtzte Erbſtelle, wobei ein ſehr gut angelegter Garten mit mehr als hundert Sbſtbaͤumen und 
ein Gartenhaus befindlich, in terminis den 21. July, aa. September und zuletzt den 24. No⸗ 
vember 0. a. öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige können id) daher an beſagten Tagen, ber 
fonders an dem letztern, Vormittag um 11 Uhr in der Erbſcholtiſey vor dem Oblauer Thore, 
zum goldenen Scepter genannt, einfinden, ihr Gebot abgeben, und den Zuſchlag mit Eiuwitk 
gung der Real⸗Gläubiger gewaͤrtigen. i RS 

Das Königl, Juſtlz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archldiaconats. Schramm. 

(Edictalcitation) Von Seiten des unterzeichneten Freiſtandes herrlich en Gerichts werden 
auf den Antrag der Anton Ludwig von Mikuſchſchen Votrmundſchaft ale diejenigen, welche an 
dem, für den Grorge Ludwig von Mikuſch auf den Ritter⸗Antheilguͤtern Mittel⸗kagtewalk und 
Nieder⸗Haiduk sub Rubr. III. Ne. . in Fol ze Ceſſions⸗Juſtruments vom 29. Juny 1751 et 
confirm. den 4. Mär 1754 baftenden Erpitale von 866 Rehie, 16 gr. als deſſen Erben, Eigens 
thämer, Ceſſionarlen, oder aus irgend einem andeen Grunde Aaſpruͤche zu haben vermeinen, 
namentlich aber dle beiden Töchter des oben genannten Jahabers, Namens Johanna verehel. 
v. Peztzowsky und Mariana verehel. v. Kordaczewsky, deren Erben, namentlich der Stanls⸗ 
laut v“ Kor daczewsky, und Eeflionarten oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, hiermit 
aufgefordert, binnen drei Monaten, beſonders aber In dem auf den Irten December d. J. 
anſtehenden Praͤjudiclal⸗Termine in Per ſoa oder durch Beooumächtigte, wozu denen, welchen 
es hier an Bekauntſcha“ fehlt, der Stadteichter Uleich vorgeſchlagen wird, auf unſerm Ge⸗ 
ruhe Ammer zu erſcheln en, ihre An pruͤche auzuzelgen und zu beſchelntgen, widrigenfalls ie 
zu geivärtigen haben, daß fie damit nicht weiter gehört, ihnen in Anſehung ihrer Aaſprüche an 
dieſe Port ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden, und die Löſchung des Capitals erfolgen 
wird. Tarnowitz den 11. Jung 1817, 2 4 

N Frelſtandesherrl. Beuthner Gericht. Binetk. 
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1 (Subhaſtatlon.) Im Wege der Executlen und mit Zuſtimmung des Natural: Beſſtzers 
Blaſius Hirſchberger wird die zu Wilbelmsthal gelegene, unter die Jurisdtetton der Herrſcha 
Seltenberg gehörige, im Camitzer Hypo:heken⸗Buche mit No. 15. bezeichnete, im Jahr 1806 
auf 3451 5 17 fgr. gerichtlich abgeſchatzte, dem Müller Schneider als Etvil⸗Beſitzer geboͤ⸗ 
rige, mit zwei Gängen der ſehene oberſchlaͤchtige Meblmüͤhle necessarie ſubhaſtirt, und find 
die Licttatons Termine auf den 22, September, 21. Nobember 1817 und peremtorie 23, Ja⸗ 
nuar 1818 in der Herrfchaftl chen Gerichts⸗Canzlep zu Seitenberg, jedesmal fruͤh um 10 Uhr, 
anberaumt; wozu befig: und zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen hiermit vorgeladen 
werden, baß der Zuſchlag gedachter Mühle unter Einwiutgung der Real⸗Glaͤubiger für das 
Meiſtgebot erfolgen ſolle. Reichenſtein am 13. Junp 1817. 
Juſtizrächlich v. Mutius Seitenberger Gerichta⸗Umt. Stebelt, Juflitlarius. 
„ (Gacfbaus Verkauf.) Famllien⸗Verhaͤltgiſſe beſtünmen mich, mein brauberechtigtes, auf 
der Breslauer Steaße in der Stadt Neffe belegenes, vollkommen eingerichtetes Gaſthaus, 
zum blauen Hir ſch genannt, zugleich mit der Dazu beſonders erkauften Branatwelnbren⸗ 
nerey⸗ Gerechtigkeit, des zoſten July diefes Jahres aus freier Hand oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbleten den unter febr vortbeitbaften Bedingungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden 
daher eingeladen, am gedachten, Tage Vormittags neun Uhr bei dem Königl. Juſtiz⸗Commit⸗ 
ſarlus und Notariu⸗ publicus Herrn Cirves hierſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, 
und, da kein Nachgebot angenommen werden wird, den Zuſchlag gewiß zu erwarten. Neiſſe 
in Boer ſchleſten den 10. July 1817. 9 Der Gaſtwirth Goldammer. 
(Verpachtung.) Auf dem Dom. Polniſch⸗Gandau Bresl. Kreiſes If das Garten Obſt zu 
verpachten. 
Sau verpachten) iſt in einer nicht unbedeutenden Hreis⸗Stadt 8 Mellen von Breslau eln 
großer Gemäfe-Sarten mit 500 Stück tragbaren Dbitodumen, einem Wohnhanſe, Gewaͤchs⸗ 
dauſe nebſt Fruͤhbecten, vorzüglich für einen gelernten, Gartner geeignet. Naͤhere Ausku 
erhält. man Toͤpfergaſſe No. 66. zwei Stigen hoch vorn heraus, von 7 bis 8 uhr des Morgen 
und von 1 bis 2 Uhr in der Mittagsſtunde. 5 
; Kuvert, Alle diejenigen, welche aus den Jahren 1805 bis jetzt 1817 Forderungen 
an mich zu haben glaub !a, werden ſich a dato und 6 Wochen dei dem Herrn Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath Meyer zu Breslau bamit melden, und konnten Befriedigung erwarten, inſofern fie 
meine eigendändige Unterſchrift nachweifen. Diejenigen aber, welche aus einem andern 
Grunde Forderungen an mich zu haben glauben, muͤſſen dinnen dieſer Friſt een Weg Rechten 
nehmen, weil ich perſonliche Aufnahme one Bezahlung nicht gemacht habe, jedoch geſichert 
ſeyn wil. Ich warnige daher Jedermann, auf meinen Namen nichts, es habe Ramen wie es 
wolle, ohne Bezahlung verasfolgen in laſſen, weil weder ich, noch die Meinigen nach me nem 
Ableben, dafür zahlen werden. Den 5, July 1817. _ f 
Carl Ferdinand Hielſcher, auf Thlergarten Breslauer Kreiſes. 
Gahlungs⸗ Aufforderung.) Da ich laut gerichtlich confirmirtem Erb⸗Receß alleinige El 
genthuͤmerin ſämmtlicher von meinem ver ſtorbenen Ehegatten, dem hiefigen Bürger und Apo⸗ 
theker Heren Johann Carl Neumann, hinterlaffenen ausſtehenden Anforderungen bin; fo 
erſuche ich, Behuſs der mir dagegen obliegenden und zwar bald bevorſtehenden Berichtigung der 
bedeutenden Passivorum, dle reſp. Schuldner deſſelben Hiermit gleich ergebenft als dringendſt, 
mich ſpäteſtens ingerbalb heut und 4 Wochen gewiß zu befriedigen, indem ich entgegengeſetzten 
Gars die Se e ſofort in rechtlichen Anſpruch zu nehmen genoͤthigt bin. Breslau 
den 17ten July 18:7. 5 
a ae Tata verehel, Hartung, verw. gen ene Neumann, geb. Krug. 
(Auctlons anzeige.) Den aten Auguſt c. Vormittags 2 Uhr werden in dem Baͤcker meiſter 
Gärtner ſchn Haufe, auf bieſigem Markte belegen, verſchiedene Effecten, an Silberwerk, 
wlblichen Kleidungsſtuͤcken, Meublement, aus dem Nachlaß der hieſeldſt cum testamento 
verſtordenen und verwittwet geweſenen Amtmann Frau Roͤsnern gebornen Kloſen, Bebufs der 
Erbthelluag, gegen gleich baare Bezahlung in Courant durch den Stadt⸗ Richter Wulle ver⸗ 
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aurkfonlet erden; welches den Kauf uſt'gen Hierdurch bekannt gemacht wird. Nimptſch den 
53. Jun 1817. EIER, . ER Das Königl. Stadt Gericht. 
( Auctionsa⸗ zeige.) Dem Publiko wird hlerdurch bekannt gemacht, daß der Mobillar⸗ 
ae veetdobenen Fragclsca verwittwet geweſenen Steuer⸗Einnehmer Stephanp, be⸗ 
ebend in Juwelen, Uhren, Sübergeſchler, Kleidungs ſtäcken, Betten, Meubles ꝛc., am 
sten Auguſt c. . Vorm ttags um 9 Uhr in ten Zimmern des unterzeichneten Gerichts an 
den Me ſtoſetenden, jed och nur gegen gleich baare Bezahlung, berauctionist wer⸗ 
den ſoll; wozu Kauflußt ge hlerdurch vorgeladen werden. Died den 4ten Julius 18 17. g 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤther⸗pleßiſche Frey⸗Standesberel. Gericht. Haus leutner. 
(Schaaſvieh Verkeuf.) Zu Setfrodau, Wohlauſchen Kreiſes, ſtehen ro junge, ſelbſt ge⸗ 
gogere feine Stähre, fo wie mehrere vierjaͤhrige aus den beſten Schaͤfereien, welche vorzuͤgliche 
Feinheit der Wolle mit deren Dichthelt und Größe der Geſtalt verbinden, zum baldigen Berfaus, 
Orangerſe Verkauf.) Das Dominium Schurgaſt kann geſunde, mit Fruͤchten und Bluͤ⸗ 
tden verſedene Orangerie, As Ettronen⸗, Citronat⸗, Pomeranz⸗ und Aepfelſinen⸗Baume, 
Aloe ıc., von folgender Staͤrke, ablaſſen: 4) 4 Stuck zweigriffige Staͤmme, 2) 8 Stuck 
ızg:lffige Staͤame, 3) 20 Stuck agrifſige Scàmme, 4) 12 Stuck ıgeiffige Stämme, 
ſaͤmmti ch in ei he zen Kübeln mit etſernen Reifen, und 5) 30 junge Stämme von 5 bis 6 Fuß 
Höbe in Naͤpfen. Die Verſenbung auf der Oder würde leicht und weder foftfptellg noch ſchaͤd⸗ 
lich ſeyn. Auch iſt das Domkakum zum Tauſch gegen Rind⸗ und Schaafvteh bereit, 
(Weiden ⸗Verkauf.) Das Dominlum Schurgaſt kann Korbmachern ıc, mehrere Welden 
und junge Weidenruthen ablaſſen, und den Trans ort zur Oder beſorgen. 
2 u Tb a ad ein Paar Gewoͤlbe⸗Glasthuͤren auf dem Naſchmarkt Nro. 1980, Im 
dritten Stock. gi 
Sa tmatten + Verkauf.) Es wird einem hochloͤbl. Publ kum hiermit bekannt gemacht, 
Daß in dem rothen Hauſe auf der Reuſchen⸗ Gaſſe verſchiedene Baſtmatten zu dem billigſten 
Pretſe zu haben find. Nähere Nachricht if zu erfragen auf der Goldenen Rade⸗Gaſſe im gruͤ . 
nen Lachs eine Stiege bitten heraus. N . E 
Bekanntmachung.) Eine Parthey ganz alten St. bucar⸗Wein habe directe er halten, und 
of elre ſolchen in ganzen Bothen zu annehmlichen Preiſen; imgleiche : tft ein Poͤſtchen Mallaga⸗ 
Wein abzulaſſen. Das Nähere bei dem Herrn E. H. Wet in Breslau, Herrergaſſe No, 25. 
Steteln den sten July 1877. a „Idh. Gottl. Walter. 
Aus ige.) n erſten Transport ſehr ſchoͤner faftreicher Gardeſer Eitronen babe erhal; 


ten, und verfichere Die allerbilligfen Preiſe. Chriftian Gottlieb Miller, 
(Brunnen⸗Anzelge.) Einen Traas port ganz friſchen Selter⸗Vrunnen habe fo eben erhal⸗ 
ten, und verkaufe ſolchen zu ſebr billigen Prelſen. Chriſttan Gottlleb Maͤller. 


(kottertenachricht.) Zur Sechs und Drelßigſten Königl. Preng. Claſfen⸗Kot⸗ 
terie, deren erfte Claſſe auf den 4. Auguſt d. J. gezogen wird, werden bis zum 7. Auguſt 
Eoofe offerist. Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten ſteht, in Golde den 
er 5 Rthlr. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne, welche in ra 100,000 
Rdlr., x à 50,000 Äfhle,, 1a 30, 0 Rehlr., va 20,000 RKthlr., 1 M 15,000 Kthlr., 
1 à 10,000 &thlr., 2 a 8000 Rihlr., 3 & 6000 Athlr., 4 à 5000 Rthlr., 6 4. 4000 Wehr, 
I 8 3000 Nthlr., ı 2 2500 Rthlr., a0 à 2000 Rthlr., 3 à 1500 Rihlr., 2 à 1200 See 
„102 à 1000 Rthlr., 3 0 Rthlr., 2 à 750 Rthlr., 3 à 700 Rthlr., 207 à 500 Rthölr. * 
7 400 Rthlyr., 9 à 300 Rthlr., 309 à 200 Rthlr., 5 a 150 Rthlr., 1015 a 100 Rthlr., 
ohne die kleineren Gewinne von go Rthlr., 70 Rthlr., 60 Rihle., 50 Rthlr., 45 Rthle., 40 Rt 
85 Rthlr., 30 Rtble., 25 Rthlr., so Rthlr. und 15 Nthlr. beſtehen, in eben der Muͤnz⸗ 
Sorte zu der im Plant beſtimmten Zeit, prompt und baar ausgezahlt werden. Das ganze 
Loos betragt in der erſten Claſſe 2 Kthlr. 16 Gr. in Golde oder 3 Rtblr. Courant, das halbe 
. Kthlr. 8 Er. in Oolbe oder 1 Rehlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 16 Gr. Gold oder 18 Gr. 
Ssurant, und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kran co erwartet. 
Baugleich bemerke, daß die unterzeichnete Collecte von jetzt an, von dem bisherigen In⸗ 
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| haber derſelben unter nac ſtehenber Firma fortgeſetzt wird: Karl Jgceb Wen gel, vor · 


mals Johann David Wentzel, und erſuche dieſelbe wie bisher, mit dem unter der alten 
bekannten Firma genoffenen Zuſpruch zu beehren, indem auch durch bieſe Veränderung der 
Firm a, die bisherige Geſchäftsfuͤhrung ſelbſt, nicht im geringften verändert wird. 
Breslau den 4. July 1817. Joßann David Wenzel. 
(Lottertenachricht.) Im Königl. Lotterle⸗Einnaßme⸗Comptolr Neuſcht⸗ Straße im grünen 
Polaken, offeritt ganze und getheilte Looſe zur erſten Claſſe 36ſter Lotterie 
x 5 „ Holſchau der altere. ; 
(kotterlenach richt.) Zur ıfen Elaſſe 26ſter Lotterie empfiehlt ſich alt ganzen uad gethell⸗ 
ten dooſen im Koͤnlgl. Lotterle⸗Elngazme⸗ Comptoir Jof. Holſchau ſun. 
Cetterlenachricht.) Bel Ziebung der sten Eleſſe 35ſter Lotterie find folgende Gewinne in 
meinem Comptoir getroffen, als: der zte Haup' gewinn von 30,000 Rthlen. auf No. 190525 
3000 Rthle, auf Nö. 1854; 2000 Athlr. auf Ne. 49958. Vor tauend Thaler an gerechnet, 
dis incl, die Gewinne von 30 Thalern, laut vorbergehender Zeitung, iſt die Summa von 
70860 Rihlrn. bei mir gewonnen worden. — Looſe zue iſten Claſſe 36ffer Lotterte find, wit 
ber prompteſten Bedienung, zu bekommen bei dem 8 l 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer Schrelber, im weißen Loͤben. 


Bei G. Hayn in Berlin iſt erſchlenen und dafelbſt für 20 Gr. Coura zu haben: 


Neueſtes Preußiſches Titulatur⸗ und Addreßbuch nah Arleltung der unterm 


7. Februar 1817 ergangenen Verordnung wegen der Amtstitel, nebſt den Stempel⸗ und 
Kanzleigebuͤhren⸗Saͤtzen, und einem Berzeichniſſe von Kon gl. Preuß. Ordenseltkern und 
Anbaberinnen des Louifeuordeng, gr. 8. 2te ver befferte Ausgabe. 
Die Beobachtung der Hoflichkeits⸗Formen in Rede und Schrift iſt freilich keine Pflicht, die 
geradezu befohlen iſt; aber die Unterlaſſung derſelben, es mag aus Unkunde oder aus Unacht⸗ 
Tamfeit geſchehen, wird in der gebildeten Welt für Unanſtaͤndigkelt geachtet. Wer einer 
Staatsbehoͤrde etwas vorſtellen oder von tbr erbitten will, der ſollte ſich wohl auch darum ber 
fümmern, in welchem Range fie ſteht, und welche Titel und Ebrerbletungspraͤdlcate ihr gebuͤh⸗ 


ren. Sin Gleiches gilt von den einelnen Staatsbeamten. So vereinfacht auch die neue Titus 


late der Behoͤrden des Preußtſchen Staates iſt, ſo muß man ſie doch kennen, um nicht gegen 
das F ſiſtehenve au uſtoßen. Dies kann nur aus einem Titulaturbuche erſehen und erlernt wer⸗ 
den. Das gegenwaͤrtige enthalt dle nee wegen der Amtstitel und Rangsperhaͤltniſſe, 
und hlernaͤchſt nicht allein eine allgemeine hweifung zum richtigen Gebrauch der Titel, Abdreſ⸗ 
fen und andere Formen, ſondern es find auch darin die oberen, mittleren und Unter- Behörden 


des Preußiſchen Staates namen lich, mit vollſtandiger Titulatur und Addreſſe, aufgefuͤhrt. 


Oieſer und der anderweitige auf dem Titel angezeigte Inhalt machen dieſe Schrift für das ge⸗ 
ſammte b „in und außer dem Staatsdienſte, zu einem recht brauchbaren und unent⸗ 
behrlichen Handbuche. f , et 
in Breslau zu haben bei Willibald Auguſt Holäufer 

8 er im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kranzelmarktes. 

(Capitals Geſuch und Wagen Verkauf.) Auf zwei Fundt, im Werth von 14 bis 
16,090 Rthlrn., werden zur erſten Hypothek 6000 Rthlr. verlange. Das Nähere FE im Ans 
telllgenz⸗Comptoir zu erfragen. — Auch iſt daſelbſt nachzuweiſen zun baldigen Verkauf in ſehr 
billigen Preiſen ein leichter 4ſitziger ganz⸗ und balbgedeckter, in 4 Federn haͤngender Wagen, 
wie auch ein offenes Korbwägelchen zum ein⸗ und zwelſpaͤnnigen Fahren. Breslau den 15 ten 


aly 18.7. 2 
3 , Eapttals⸗ Geſuch.) 6000 Rthlr. werden gegen Pupillar⸗Sicherheit auf einen ſtaͤdtiſchen 


Fundum, jedoch ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Naͤheres iſt zu erfragen, Jun⸗ 
kerngaſſe No. 60 


4. g en 
Gachtgeſuch.) Ein follder cautlonsfäbiger Mann ſucht eine Gutspacht von eirca z bis 
4000 Rthirn., et eine beiden Thelen blüige und rechtliche Art, in Niederſchleſten oder der 


* 


Laufftz 11 N 
ohne Elnmiſchung eines Dritten, nähere Aus kun 
(Bekanntmachung.) Einem reſpect. bohen Publifo, vorzuͤglich den Neifenden, mache lch 
hiermit ergebenſt bekannt: daß ich den hleſigen Gaſthof, zur goldenen Krone genannt, gekauft 
Bi und bitte um geneigten Zuſpruch. Ich werde bemüht ſeyn, durch prompte Bedienung, 
e 


den und über Theurung geſchrieben haben fo werde ich doch ein hochzuver⸗ 
ebrendes Publikum vom Gegenthetl 1 0 N — Zugleich mache ich den in 
Breslau, als auch in der umliegenden Gegend wohnenden hohen H errſchaften und reſpect. 
Publiko hiermit bekannt, daß ich das Buch wald⸗Etabliſſement bei Trebnig in Pacht Abernoms 
men habe, und alle Tage des Nachmittags, auch im Fall einer vorhergehenden Beſtellung 
ſchon . daſelbſt Jeden durch zweckmaͤßſige Bedienung kae werde. Trebnitz 
den 14. July 1817. 5 
(Wohnungsveraͤnderung.) Ich wohne gegenwärtig auf dem Neumarkt No. 1445. bel dem 
Kaufmann Herrn Brühwein. Breslau den 15. July 1817. Alois Ruß, Stafſirer. 
(Offene Dienſte.) Das Dominium Schurgaſt ſucht auf Michaeli einen unverhelratheten 


oder kinderloſen Dro «series, Obſt⸗ und Ziergaͤrtner. Auch ſucht es einen tuͤchtigen Maan, ber 


10 Bienkoetug.), Ein Ares 7 ar —.— fon — — Amte Nee unver 
r t iſt, und durch ein gut eugniß ausweiſen kann, m ein balbiges 3 
. er barüser giebt ve Agent Müller, auf der Windgaſſe No. 200, an 
7 nach Berlin, wovon das Naͤhere auf der Relſergaſſe in No. 399 
u erfadren iſt. 5 
1 (Berloren.) Am sten huj. find zwel in einander geſteckte Geldbeutel, worin 31 Seück 
filberne Theeloͤffel, 6 Eßloͤffel und eine ſchwere Zuderzange befindlich waren, vom Stein⸗ 
kretſcham bis zur Eilftaufends Jungfraueg= Kirche verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, ſelbige gegen eln Douceur von 6 Rthirn. Courant an den Herrn Sievert, wohn⸗ 
daft auf dem Ketzerberge in No. 1135 eint Treppe hoch, abzugeben. Breslau den 8. Ju'p 1817. 
(Anzeige.) Auf der Schmiededruͤcke, ganz n.he am Ruge, iſt eine ſebr ſchoͤne Gelrgens 
heit, wobel ein Laden nebſt Wohnung, zu ee und zu Michaeli zu berſetzen. Auch if 
ein Grundſtück vor dem Nicolal⸗Thoce dußerft bi 9 zu verkaufen. Das Nähere bel Muͤller 
jun., Agent, Oblauer Gaſſe No. 935. N ; 
(Logisvermierhung.) Ein Logis, 1 Stiege boch, beſtehend aus einigen Stuben, Kam⸗ 
mern und Keller, nebſt einem Wager platz, iſt ohnweit dem Sand⸗Tbore auf Michaell zu be 
tehen. Das Nähere ertheilt der Agent Hr. Meyer, Albrechtsgaſſe im goldenen ABC, 


Eiter ariſ che Nachrichten. 


N Empfeblung an Keifende 
Bei Wrrerzeichneten iR erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau zu haben: » 
Atinèraire de poche“ de Allemagne et de la Suisse avec les routes de Paris et de 
Petersbourg. Ouvrage extrait du Passager allemand. De Mr. Reich ar dt. 


2 Rthlr. Courant. 
Der Name des Verfoſſers reicht hin, am ‚dies ſehr elegant gedruckte Buch in Taſchen format „ allen 
Welfenden als das vorlüglichſte in feiner Art zu empfehlen. 
Frankfurt a. M., im Jun y 1817. Gebrüder Wilmans, Verleger. 


Saſpari, A. E., Lehrbuch der Erdbeſchrelbung. Zwelter Curſus. Neunte, bis zum 
. Febeuer d. J. 1817 berichtigte Auflaae. 1 Kthlr. 8 fgr. Cour. 
Endlich ind wir im Stande, dem Pablikum dieſe neue, bit zum 1. Febr. d. PR forafäft aftxberichs 
Higte Asegabe des Gafparifchen Lehrbuchs ater Curfus, deſſen 4067 50 viele Swierig teten hatte, 
dereig in ſiefenn. Aufmerkſame Lefer werden durchaus, beſonders aber im d Erſten Abtheilung, von Eu | 


\ 


1819 


ropa, faſt auf jedem Blatte ſehr weſentliche Berichtigungen, und viele Artikel und Lan 6 den n 
2 belttiſcden Veraheceungen ganz umgerbeitet finden; eine Sorgfalt, 9 5 ae A 
buch, das ſchon feit mehreren Jahten die allgemeine Handgeographie aller gebiſdeten Stände geworden 


beifo muste auch ber in dieſem Lehrbucht gehörige ate Curſus des neuen Methodifgen Schul 
atlaſſes (Preis tl“, 15 far. Eur.) durchaus berichtigt, und mehrere Cbärtchen dez ge | 
werben, Lie il "geladen, und fo hat diefer Atlas auf? Neue feine volfändioke Richtigkeit eg 


vatnebbaber und Zeitungeltie: 8: ibren Handgebrauch völig befriedigt feon. 


1 togtapbiſchet Iukitut. 
Bockeb ende Werk ik in Breslau bei W. G. Korn in ee a bisch s 


— nn — 


In un erem Verlage find erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen (ia Breslau iu der W. G. 
Korn ſchen für beige ette Preiſe in Coutant) iu haben: 2 . 

Eurifitäten der pppſiſch⸗, Iherarifg z, arteftiſch ⸗hiſtoriſchen Vor⸗ und Mitwelt, zur ange 
nehmen Unterhaltung für geoildete keſer: mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfern. 
e mn 2 en 11 beliebt 8 eitſchrift, welch 23 fgr. 

ies Stuͤck und die erfien s Bände dleſer beliebte tift, welche wegen i . \ 
= Die wifte fonftlichen Inpalıs zugleich ein Bieliotbeken, Werk if, ſind . — 723 5 
Neue Erfahrungen im Geblere der Chemie und Hüttenfunde, geſammelt vom Jahre 1815 bis 
18:6 von W. A. kampadius. ater Band mit 4 Kupfert. gr. 8. 1 Kthlr. 8 ſgr. 


Dieſet Basd enthält 22 bis jetzt noch nirgends gedruckte Erfahrungen und wird den Nathrforſchern, 


als ein Beittag zur Erweiterung Iprer Keugtaiſſe, fo wie dem wiſſenſchattlichen Hättenmanne, in Hin⸗ 
Acht der Veroollkommaung mancher Hültenpreieſſe, hoffentlich nicht ugenseuebm feyn. 


Meueſte Kunde von Amerika, nach guten Quellen bearbeitet. Zwei Bände. 1815 und 1816. 
Mit vielen Cparten. gr. 8. RR 5 Äx, 6 Rt lx. 

Dirfe vollſtandige Erdbeſcrelbung von Amerika, welche in dem ı7. und 18. Bande der zeueften Lan- 
ders und Völkerkunde enthelten it, aber auch unter dem vr Titel als ein für ſich benebendes 
Merk, bifondets gegeben Wird, i nach den neuegen und beſten Hülfsmitteln bearbeitet. Wir konnen 
die daber bei den jetzigen wichtigen Votfaͤllen in dieſem Welttheile als einen ſichern Leisfaden empfehlen. 


dem a - 
Leut ſchen Fruchtgarten, als Auszug aus Stickler 's ceut chem Obſtgaͤrtner und dem 
5 allgemetaen teutſchen Gartenmagazin, mit ausgemalten und ſchwa zen Kupfern. gr. 8. 
it vor Kurzem das ıote Stuck fertig geworden, womit Ae ate Band des Werks vollffandig ıf. 
irſer Band entbalt 47 ausgemalte und ſchwarze e 255 nebg 16 Bogen Text, die Ga, 
sie der N er 2 Rihlt. — Semeiänugüchkeit und fehr billiger Preis werden dene 
ſelden gewiß zur Empfehlung dienen 
Ori ebſt jo wie auf allen Peſtämtern Beſtellung an 
’ a Are nn Brohhıringl. S. priv. Landes sJRDURrIE "Gomnteln, 
Die Allgegenwart Gottes. Preis: 2 Nehlr. Courane. 
Unter dieſem Titel un» wi Yard 22 iſt in enningichen Huchbandlung in Gotha eh 
Buch ien 1 i 6 a 8 ; 
en he > bekannter Gelehrter vorlest. Die 1 Allgegenwart führe zum böcfen Mr 
gerthum und wie fie de aus Travitioa ſchon ſich auffindes, 17 1 fie 55 jetzt ein derrlicher Glaube ge, 
blieben und eine Überzeugung der edelſten eigen, wie furchtbar dem Sünder. Dieſes Buch i di bor 
8 es erläutert dem Gelehrten vieles, was mühſamt Jahre des umfaffendſten 
aufſtelltek. 


Etſcheinungta anferer Literatur gehört, die große Ausieichnung verdienen. 


Sei W. Engelmenn im Leipzig ißt fo eben erſchienen und bei W. G. Korn in Breslau i 
kulber und feine Zerigenoffen, oder Urſachen, Zweck und Folgen der 1 
Von r. Mit dem Molto: „Wiheheit gegen Freund und Feind“ 1 Regie, 5 far. 
Water den Schriften über die Nefocmatton, dürfte. dieſe einen vorzüglichen Rang behaupten, da he 
bekannter Verfaſſer, ein eben fo vorurthelsfreier als Bühnen Denker ik, der ohne Menſchenſchen das 


— — — 


ur, . 
G. Korniden zu haben ik) das aus iangig jährigem 


f Studiums ber 
Fär jeden Leſer frommen Sinnes ist es zugleich fa ansiehend und belehrend, daß 76 gewit zu ben 
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Wahre wahr, das Falſche falſch nennt. Vom reinßen \udifferentismus geleitet, felt er Die Keformas | 


tion vom gin neuen Seiten auf, und macht zum Schlaufe auf Dinge äufmerkſam, die wiellercht doch 
a 7980 5 den Sinn kamen. Zeloten werden ihn verkehera, Freunde der Wahrheit 
ch Azen ! 3 y 


In der Gersfdfchen Buchhandlung in Wien find nachſtehende interaffant® duften erſchienen und 


in der W. G. Keraſchen in Breslau für beigeſetzte Preiſe in Cou ant zu ha 


Fr. M. Vierthaler 8 (k. k. Rath), meine Wanderungen durch Salzburg, Verch⸗ 


tesgaden und Oesterreich. ir Theil. Mit 3 Kupf. 8. 1816. Geb. 1 Riblr. 15 (gi, 
J. J. Prechtl (Director des k. k. polytecniſchen Inſtituts) Srundlehren der Chemie 
intechniſcher Beztlehung. Für Kammeraliſten, Oekonomen, Dechnt⸗ 
ker und Fabrikanten. Erſter Band. Neue verm. Auflage. gr. 8. 1817. 2 Athlr. 

A. G. Braunhofer (Doctor der Medleln 2c.) naturwiſſenſchaftliche Vorbegriffe für 
Naturgeſchichte, nedſt dem präparativen Theil dee deyktognoſtiſchen Wine 
ralogie, gls Elnteitung für Siud:ereude der Heilkunde, Pear macte, Oeconomſe, und 
für Liebhaber dieſer Wiſſen chaft. Mit 1 Kupfe tafel. gr. 8. 1816. 1 Rehlr. 20 ſge. 

N. Fuͤrſt's Briefe uber die daͤniſche Eiteratur. 2 Bande. 8. 186. 1 Rthlr. 15 fgr. 


— 


M. A. Fuͤger's (k. k. Landrach und Profeſſor) neues Bankſyſtem, begründet dur neue 
Kreditpapiere, von unveraͤnderlichem Glelchwerche mit dem Golde und Saber. 


gr. 8. Broſchirt * ze 15 igr. 


Dr, E. W. Wallich dringendes Wort über die jetzige gefabrvolle Knderkranffeit der 


5 haͤutigen Bräune oder den Croup. An Eltern, denen ihre Kinder am Herzen liegen, 
und Wundärzer auf dem Lande, wo keine Acc zte find. - Zweite vermehrte und verbeſſerte 
F Bee IE1O:- Orofgpiere nee ee 18 (gr, 


Bei Frieſe in Pisa if erſchitnen und 7e W. ©. Hern in Breslau und bei Stuhr in Berlin, fp 
wie durch alle ſelide Buck handlungen, in baben; N e 5 


Die feinere Kochkunſt, oder faßliche und vof ſtaͤndige Anwelſurg zur Bereitung des 


feinen, in gewoͤhallchen Kochoͤfen gebacknen Dar vielerlei warmen und kaltem 
Getraͤnke, Geleen, allerlei Gefrornen, der vorzuͤglichſten Puddings und anderer feinen 


Kkaouͤche eten. Geheftet 18 (gr. Cour. 


Die sogenannte feinere Kochkunſt wird in den gewöhnlichen Kochbüchern meiſ nur anhangeme.fe und 


Furz bebas delt. Ein guter Gedanke daher, die Bereitung folder Speiſen, (als: 34 Arten von Torten 
und Kuchen, 37 Heinen Backwerken, 16 warmen und kalten Setränken, 54 Arten Creme Grleen und 
SGefrornen, ze Puddings und Auflaufen, 20 Arten von Kidfern, Nudeln ze., as Eierſpeiſen, ac grö: 


Fern und kleinern Pasteten, 18 Marmeladen) in einer beſondern Schrift zu lebren. Den Werth des un | 


gemein brauch baren Buches erhöht, die angedaſgte Belehrung in verſchiede en Kennenifen, Die aft ſelbſt 
en geſchlckteſten Köchinnen und Kochen mangeln, als Beurtheilung der Gute der Speiſen bei dem Eins 
kaufe, Vorkenntaiſſe und Vorarbeiten zu verſchiedenen Baͤckereien und ahnlichen Arbeiten der feinen Koch⸗ 
Funſt. Ueberall ſpricht die bewährte Exfahrung! vr 2 BE 
Als neue Verlagsbächer der Palm ſchez Verlagsbandlung in Erlangen find erſchienen und in 
der W. G. Korn ſchen Buch hand lung in Bre lau für beigeſetzte Preiſe in Courant au haben: 
Glück, J. C. C., ad fragmentum Julii Paulı ex libro ejus V ad legem Juliam & Papiam, 
du od exstat in LXCIX. $. 2. D. de legatis et fideicommissis II. 4. maj. 1517. 20 fgr. 
Gönner, N. T. von, Entwurf eines Geſetzbuchs Über das gerich liche Verfahren in kuͤr⸗ 
gerlichen Rechts ſachen. 2ten Theils zie und legte Abthellung. gr. 8. 1 Kthle. 15 gr. 
Mänlein, G. F., observationes quaedam de officio et potgstate interprelis circa antimo- 
dias in pandectis obvias. 4.maj. 181% i 8 (gr. 
Hildebrandt, Fr., Lehrbuch der Phyſiologle. ste verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit 
deſſen Leben und letzte Krankheits⸗Beſchrelbung von Dr. Carl Hohnbaum. gr. 8. 


2 Rthlr. 15, [r. 


1817. N RER: ve 2 2 ER 
Schulfreund, der balelſche, herausgeg, von Heinr. v. Stephan. 108 Bochen. 8, 20 far, 


2 * f SER 
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